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VORWORT

BÜRGERMEISTER 

ALOIS MAYER

Ich hoffe, dass Sie, trotz der schon lange andauernden Pan-
demie gut in das Jahr 2021 gestartet sind. Obwohl uns viele 
Einschränkungen, die die Bundesregierung vorgibt, ständig 
begleiten, kommt es einem nicht vor, dass bereits die ersten 3 
Monate des heurigen Jahres vergangen sind und das Oster-
fest vor der Tür steht. Als uns vor einem Jahr die Nachricht 
der ersten positiven Covid 19 Fälle erreichte, glaubte niemand 
von uns, dass wir uns nach einem Jahr noch immer in der-
selben schwierigen und angespannten Situation befinden. 
Ich bedanke mich bei allen in unserer Gemeinde, die dazu 
beitragen, dass sich dieses heimtückische Virus nicht weiter 
ausbreiten kann.

Obwohl das Jahr 2021 auch in finanzieller Hinsicht kein ein-
faches werden wird, ist es dennoch wichtig, gerade jetzt in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten Investitionen zu tätigen um 
Infrastrukturmaßnahmen aufrechtzuerhalten. Aus diesem 
Grund, haben der Gemeindevorstand und der Gemeinderat 
verschiedene Projekte ausgearbeitet, die den unterschiedli-
chen Bevölkerungsgruppen zugute kommen und so die Le-
bensqualität aller Bürgerinnen und Bürger verbessern sollte. 
Diese Projekte möchten wir heuer (gemeinsam mit dem kom-
munalen Investitionsprogramm und Bedarfszuweisungsmit-
tel) umsetzen. Wir hoffen, dass mit diesen gesetzten Maß-
nahmen, unsere schöne Gemeinde noch lebenswerter und 
attraktiver wird.

Folgende Projekte wollen wir im Jahr 2021 umsetzen:
• Erneuerung der Schulmöbel in der Volksschule Möder-

brugg

• Sanierung des Kultursaales St. Johann am Tauern

• Beginn mit der Sanierung des Schneebergerhauses

• Attraktivierung der Freizeitanlage Möderbrugg

• Erweiterung Geh- und Radwege

• Sanierung Gemeindestraßen

• Sanierung Quellgebiet Bretstein nach Hangrutschung

• Sanierung Gemeindewohnhäuser

• Glasfaseranbindung beider Volksschulen und der Mittel-
schule Oberzeiring

Für die Planung dieser Vorhaben war enorme Vorarbeit not-
wendig. Ich bedanke mich bei allen zuständigen Fachauss-
schüssen und bei jenen Gemeinderäten, die immer wieder mit 
guten Vorschlägen und Ideen zum Gelingen dieser Projekte 
beitragen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen „Frohe Ostern“ und blei-
ben Sie gesund“,

Ihr Bürgermeister Alois Mayer

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Pölstal. Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Alois Mayer. 
Layout & Gestaltung: Sieglinde Glatz. Druck: Gutenberghaus Druck GmbH, 8720 Knittelfeld. Titelbild: Kapelle Maria im Schnee, Oberzeiring. Fotos: Wenn nicht 
anders angegeben Marktgemeinde Pölstal. Die Gemeindezeitung dient der (amtlichen) Information der Gemeindebürger über kommunale Angelegenheiten und 
über das Geschehen in der Marktgemeinde Pölstal, ist überparteilich und unabhängig, erscheint 4x jährlich. Alle Rechte, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
Die Redaktion behält sich vor, zugesandte Beiträge zu kürzen.

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger! 
Liebe Jugend!
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Am 02.03.2021 organisierten die Markt-
gemeinde Pölstal und die Gemeinde 
Pusterwald gemeinsam mit Frau Dr. 
Birgit Brandl und Herrn Dr. Klaus Heschl 
einen Impftag für die über 85 jährigen 
im Mehrzwecksaal Pölstal.
Die Impfbereitschaft war groß! Nach 
kurzer Wartezeit im Empfangsbereich 
wurden Anmeldung und Aufklärungs-
gespräche zügig absolviert, bevor die 

lang ersehnten Imfpungen mit dem 
Wirkstoff von Biontech/Pfizer verab-
reicht wurden.
Bgm. Alois Mayer und Bgm. Fritz Strahl-
hofer bedanken sich recht herzlich bei 
den Ärzten Dr. Birgit Brandl und Dr. 
Klaus Heschl für die Beschaffung des 
Impfstoffes und für deren Einsatz.
Den Bürgermeistern ist es gelungen zu-
sammen mit den Ärzten eine „Impfstra-

ße“ im Pölstal zu errichten. So konn-
ten alle von den eigenen Hausärzten 
geimpft werden und mussten nicht den 
weiten Weg nach Judenburg auf sich 
nehmen.
Die Gemeinde Pölstal und Pusterwald 
mit den Hausärzten bemühen sich auch 
diese „Impfstraße“ in Zukunft weiter zu 
führen. Danke an alle, die mitgeholfen 
haben.

Erster gemeinsamer Impftag der 
Marktgemeinde Pölstal und Pusterwald

Am 23.2. hatte der Nachhaltigkeits-
ausschuss seine erste Sitzung. Die 
Müllinseln und somit die Mülltren-
nung waren unsere größten Anlie-
gen.

So wollen wir uns mit der Bitte um 
Mithilfe an euch wenden, damit die 
Inseln auch in Zukunft sauber blei-
ben und die dafür vorgesehenen 

Container ordnungsgemäß befüllt 
werden.

Natürlich können ganzjährig Müll-
säcke im Gemeindeamt abgeholt 
werden und im ASZ stehen die 
Mitarbeiter allen sehr gerne bei der 
Sperrmüllentsorgung zur Seite.

Um Ihnen die richtige Mülltrennung 

zu erleichtern, befinden sich auf den 
letzten zwei Seiten dieser Ausgabe 
Infoblätter zur Abfalltrennung.

Vielen Dank für eure Mithilfe 
und einen gesunden 
Frühlingsbeginn!

Das Team des  
Nachhaltigkeitsausschusses

Nachhaltigkeitsausschuss 
Liebe Pölstalerinnen und Pölstaler!
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Unsere Bürgerinnen und Bürger mit allen wichtigen Informationen aus dem Gemeindeamt 

zu versorgen, hat für uns als Marktgemeinde oberste Priorität. 

Aus diesem Grund haben wir unsere Homepage neu gestaltet und mit Anfang Februar 2021 

veröffentlicht. In Zukunft sollen nicht nur Informationen aus dem Amt auf der neuen Homepage 

veröffentlicht werden, sondern sie soll auch als Serviceplattform dienen.

Gemeindeformulare online abrufbar:

Mit der Veröffentlichung der neuen Homepage wurden alle Gemeindeformulare vereinheitlicht und 

online gestellt. Diese Formulare können Sie jederzeit unter www.poelstal.gv.at/formulare/ abrufen. 

 

Neue Gemeindehomepage seit Februar online!
Unsere Bürgerinnen und Bürger mit allen wichtigen Informationen aus dem Gemeindeamt zu versorgen, hat für uns als Marktgemeinde oberste Priorität. 
Aus diesem Grund haben wir unsere Homepage neu gestaltet und mit Anfang 

Neue Gemeindehomepage seit Februar online!

TIPP:

Selbstverständlich können Sie das Formular zuerst online ausfüllen und fertig ausgefüllt ausdrucken. Im 

Anschluss unterschreiben Sie bitte das Formular händisch und schicken es per Post bzw. eingescannt per 

E-Mail (gde@poelstal.gv.at) an das Gemeindeamt bzw. geben es dort persönlich ab.
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Die heftigen Unwetter und Hoch-
wasserkatastrophen der letzten Jahre 
führen immer wieder vor Augen, wie 
wichtig das Freihalten von Gewässern 
ist, um Überschwemmungen und Ver-
murungen zu vermeiden, die Schäden 
in Millionenhöhe verursachen.

Jeder Grundbesitzer ist daher aufgeru-
fen, von sich aus darauf zu achten, dass 
im Zuge von Schlägerungen, Forststra-
ßenbau und sonstigen Forstarbeiten 
Bachflächen nicht eingeengt werden. 
Nur so wird vorbeugender Katastro-
phenschutz möglich. Die Eigentümer 
von Ufergrundstücken bzw. Grundstü-
cken entlang von Bachverläufen sind 
verpflichtet, Verunreinigungen im Ab-
flussbereich zu verhindern, sowie all-
fällige wasserpolizeiliche Missstände 
unverzüglich zu beseitigen. In nächster 
Zeit werden von der Gemeinde wieder 
Kontrollen bei den Bächen im gesamten 
Gemeindegebiet durchgeführt.

Es wird auch überprüft, ob die bei der 
letzten Begehung vorgeschriebenen 
Mängel beseitigt wurden.

Strauch- und Baumschnitt entlang von 
Straßen und Gehwegen. Da in letzter 

Zeit vermehrt Beschwerden am Ge-
meindeamt eingegangen sind, werden 
alle Grundbesitzer ersucht, ihre Sträu-
cher und Bäume entlang von Gemein-
destraßen und Gehwegen zurück zu 
schneiden und das erforderliche Licht-
raumprofil freizuhalten. Die Durchfüh-
rung dieser Maßnahme liegt in ihrem 
eigenen Interesse, da bei einem eintre-
tenden Schaden (Starkregen, Schnee-
druck, Wind), welcher auf das Hinein-
reichen von Sträuchern und Bäumen in 
das Lichtraumprofil der Straße zurück 
zu führen ist, der Eigentümer die vol-
le Haftung zu übernehmen hat. Durch 
überhängende Äste von Bäumen und 
Sträuchern wird die Sicht teilweise sehr 
beeinträchtigt und es kann dadurch 
auch zu Beschädigungen an Fahrzeu-
gen kommen. 

Bei Kreuzungen und Gemeindewegen 
kommt es dadurch zu gefährlichen Si-
tuationen, da die Verkehrsteilnehmer 
erst im letzten Moment gesehen wer-
den. Die Grundbesitzer werden daher 
höflich ersucht, von sich aus zu über-
prüfen, ob durch einen auf ihrem Be-
sitz vorhandenen Baum, Strauch oder 
einer Gartenhecke die Sichtverhält-
nisse beeinträchtigt, ein Verkehrszei-

Strauch- und Baumschnitt entlang von  
Straßen und Gehwegen

Straßenreinigung 
2021 
Vom Montag, dem 12. April 2021 bis 
Freitag, dem 16. April 2021 werden 
Straßenkehrungen auf den Gemein-
destraßen der Marktgemeinde Pöl-
stal durchgeführt. 
Sollte sich witterungsbedingt gra-
vierendes ändern (z.B. nochmaliger 
Wintereinbruch), müssten wir natür-
lich kurzfristig verschieben!
Wir ersuchen alle Liegenschafts-
eigentümer im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten den Kehricht von Zäunen, 
Grundstückseinfassungen, Mauern 
etc. wegzukehren, damit die Kehr-
maschine rationell arbeiten kann.

chen verdeckt oder der Straßen- bzw. 
Fußgängerverkehr gefährdet wird, und 
gebeten, gegebenenfalls überhängende 
Baum- und Strauchteile zu entfernen.
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Ende letzten Jahres 
durchlebte der Verein ei-
nige Änderungen. Durch 
einen Vorstandswechsel 
gibt es neues - wir be-
grüßen hiermit Herrn 
Johannes Pfandl als un-
seren neuen Obmann! 

Wir bedanken uns bei unserem ehema-
ligen Obmann Herrn Ing. Herwig Piber 
für die langjährige erfolgreiche Arbeit 
im Verein und wünschen ihm alles Gute 
für seinen weiteren Lebensweg. 
Auch während einer Pandemie steht 
das Schaubergwerk Museum Oberzei-
ring nicht still. Während des letzten 
Sommers mussten wir Maßnahmen in 
unserem Berg umsetzen, damit jeder 
Gast eine schöne und sichere Zeit bei 

Schaubergwerk Museum Oberzeiring
uns verbringen konnte. Im Berg sind 
Schutzmaßnahmen nichts neues, da 
seit Jahren das Bergwerk nur mit Helm 
betreten werden darf. 

Mit kleineren Führungen starteten wir 
in eine verkürzte Saison wie nie zuvor. 
Gegen Ende wurde es kniffliger, und 
seit November haben wir leider wieder 

Für die Schwimmbad- und Poolbefüllungen gilt nach wie vor folgende 
Vorgangsweise:
Die Befüllung von Schwimmbädern, Pools und dergleichen ist ausschließlich nur 
mehr über die Hauswasserleitung erlaubt.
Wir ersuchen Sie vor dem Befüllen der Schwimmbäder, Pools und dergleichen das 
Einvernehmen mit dem Bauhofleiter, Herrn Heimo Haingartner (03571/2204-420) 
herzustellen. Eine Befüllung über die Hydranten ist seitens der Marktgemeinde 
Pölstal wegen der akuten Wasserversorgungsengpässe nicht mehr möglich.

Schwimmbad- und Poolbefüllungen

Foto: Vincent Rivaud /Pexels
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geschlossen. Trotz unserer Schließung 
sind wir nicht untätig! Im Moment sind 
mehrere Projekte geplant, allen voran 
ein Themenweg Bergbau durch Ober-
zeiring. Dieser Themenweg führt Besu-
cher wie auch Bewohner durch das alte 
Oberzeiring und gibt Einblicke in ein Le-
ben lang vor unserer Zeit.
Ebenfalls machte der Verein bei der in-
ternationalen Aktion „#OrangeTheWor-
ld“ mit, bei welcher der Eingang zum 
Shop für 16 Tage orange beleuchtet 
wurde. Ziel dieser Aktion ist es, auf Ge-
walt gegen Frauen aufmerksam zu ma-
chen, da nicht alles im Leben rosarot ist.
Das ist nicht das einzige Projekt, also 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
 

einen Versicherungsberater/in zur Übernahme und 
Betreuung eines langjährig bestehenden Kundenbestandes 
im Raum Murtal! 
 
IHRE CHANCE: 
 

▪ Praxisnahe Ausbildung zum Versicherungsberater  
▪ Übernahme eines bestehenden Kundenbestandes 
▪ Ein herausfordernder Beruf in einem sicheren und  

dynamischen Unternehmen 
 

 
WIR ERWARTEN UNS: 
 

▪ Freude am Umgang mit Menschen 
▪ Fingerspitzengefühl im Verkauf 
▪ Seriöses Auftreten 
▪ Führerschein B und eigener PKW 

 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
 
UNIQA GeneralAgentur HAKO  UNIQA GeneralAgentur HAKO  
Bundesstr.20     Marktplatz 4 
8740 Zeltweg     8762 Oberzeiring 
 
hubert.hausberger@uniqa.at                        heimo.kobald@uniqa.at 
 
 
Ihre Bewerbung wird bei uns vertraulich behandelt. 
 
Das kollektivvertragliche Jahres-Mindesteinkommen setzt sich zusammen aus Fixum und 
leistungsabhängigen Provisionen, die wesentlich über das Mindestentgelt hinaus gehen können. 
Entlohnung nach Vereinbarung, abhängig von Qualifikation und Berufserfahrung. 
 

seid gespannt auf mehr Informationen 
über geplante Projekte in naher Zu-
kunft!

Unser Verein nimmt auch gerne neue 
Mitglieder auf! Solltet ihr Interesse 
daran haben, an Projekten in und um 
Oberzeiring mitzumachen könnt ihr uns 
jederzeit gerne unter den unten stehen-
den Kontaktmöglichkeiten erreichen!

Das Schaubergwerk Museum Oberzei-
ring ist außerdem auf Mitarbeitersuche 
für Führungen und Shoparbeit! Wenn 
ihr Interesse habt oder Informationen 

einholen wollt, könnt ihr uns jeder-
zeit unter kontakt@silbergruben.at 
eine Mail zukommen lassen oder den 
Obmann Pfandl Johannes unter, 0676  
84 93 51 32 anrufen!
Zusätzlich sind wir unter unserer neuen 
Website silbergruben.at und auf Fa-
cebook zu finden!
Mit Freundlichem Glück auf für das 
Team vom Schaubergwerk Museum 
Oberzeiring. Pfandl Johannes

www.silbergruben.at
Tel.:0664 75 12 51 31
kontakt@silbergruben.at  
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Trotz Corona-bedingter Einschränkun-
gen konnte das Friedenslicht dennoch 
nach Oberzeiring gebracht werden. Die 
Übergabe, die erstmals kontaktlos statt-
fand, wurde sehr gut angenommen.
Auch in Krisenzeiten wird Aus- und 
Weiterbildung in der FF Oberzeiring 
großgeschrieben. So konnten die Feu-
erwehrkameradinnen und -kameraden 
an Onlinekursen sowie an Kursen und 
Workshops in der Feuerwehrschule teil-
nehmen.
Ob bzw. welche Veranstaltungen der FF 
Oberzeiring im Jahr 2021 stattfinden 
können, ist derzeit leider nicht abseh-
bar. Über Neuigkeiten werden wir Sie je-
denfalls wie gewohnt informiert halten.

Das Jahr 2021 beginnt 
einsatzreich:
Am 05.02.2021 musste die FF Oberzei-
ring zu einem Kaminbrand im Gföllgra-
ben ausrücken. Nach Absicherung der 
umliegenden Räume und Unterstüt-
zung des Rauchfangkehrers konnte 
bald Entwarnung gegeben werden.

Neues von der Freiwilligen Feuerwehr Oberzeiring
Ein kurzes Corona-Update:

Fahrzeuglenker das Fahrverbot auf der 
Höhenstraße und kam ins Rutschen. Der 
PKW musste gesichert werden – Gott-
seidank wurde niemand verletzt. Dieses 
Einsatzszenario wiederholte sich bereits 
am 02.03.2021, wo die FF Oberzeiring 
erneut wegen eines Verkehrsunfalles 
auf der Höhenstraße alarmiert wurde.

Im Hinblick auf die aktuellen Fahrbe-
dingungen appelliert die FF Oberzeiring 
eindringlich an alle PKW und LKW-Len-
ker: Fahrverbote beachten - mit diesem 
Verhalten gefährden Sie nicht nur sich 
selbst, sondern bringen auch die Ein-
satzkräfte in Gefahr!

Die FF Oberzeiring informiert:
Was tun, wenn der Strom weg ist? Von 
einem Blackout spricht man, wenn 
zusätzlich zu einem großflächigen 
Stromausfall die gesamte Infrastruktur 
ausfällt – Telekommunikation, Wasser-
versorgung, Verkehr und Logistik. An-
fang Jänner 2021 konnte ein großräu-
miger Blackout in Europa gerade noch 
verhindert werden. 
Um sich auf den Ernstfall vorzubereiten, 
empfiehlt der steirische Zivilschutzver-
band nachstehende Punkte zu beach-
ten:

• Absprachen in der Familie – wer sind 
die Personen, die helfen können oder 
Hilfe benötigen?

• Lebensmittel- und Getränkevorrat – 
Grundnahrungsmittel für rund 
1 Woche, Getränke im Ausmaß von 
~2 Liter pro Person und Tag

• Ersatzbeleuchtung in Form von 
Kerzen, Streichhölzer/Feuerzeug, 
Taschenlampe mit Ersatzbatterien

• Ersatzkochmöglichkeiten –  
bspw. Campingkocher

• Stromunabhängige Informations-
quellen – batteriebetriebenes Radio, 
Autoradio

• Bargeld
• Hygieneartikel, Verbandsmaterial, 

Arzneimittel,
• Notstromversorgung – wie bspw. 

Notstromaggregate
Der ungewohnte Umgang mit offenem 
Feuer kann leicht zu Bränden führen; 
man sollte entsprechend vorsichtig vor-
gehen.
Ausführliche Informationen zu diesem 
Thema erhalten Sie auf der Homepage 
des Steirischen Zivilschutzverbandes 
unter www.zivilschutz.steiermark.at/
blackout.

Im Februar 2021 wurde die FF Oberzei-
ring gleich mehrmals zu Verkehrsunfäl-
len alarmiert. Am 24.02.2021 kam ein 
Klein-LKW von der glatten Fahrbahn ab 
und musste von der FF Oberzeiring ge-
borgen werden. Die Kleine Zeitung hat 
berichtet. 
Nur 2 Tage später, am 26.02.2021 
musste die FF Oberzeiring abermals 
ausrücken - dieses Mal missachtete ein 
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Das Jahr 2020 war für uns sehr einge-
schränkt. Von den Programmpunkten, 
die wir für unsere Pensionisten zusam-
mengestellt hatten, konnten wir nur ei-
nige durchführen.

Wanderungen unternahmen wir auf 
das Gaberl, ins Bärental, durch die 
Graggerschlucht, waren im Klammgra-
ben beim Leonhardikreuz und gingen 
eine Zistl-Runde. Kegeln konnten wir 
nur 14 mal zum Zechner fahren. Trotz 
widriger Umstände haben wir uns be-
müht, unseren Mitgliedern mitzuteilen, 
dass wir für sie da sind. So haben wir 
gemeinsam mit der SPÖ-Pölstal einen 
Osterbrief und Muttertags-Glückwün-
sche versendet.  
Den Geburtstagsjubilaren gratulierten 
die Vorsitzende und die Subkassiere 
persönlich, natürlich unter Einhaltung 

der Covid 19-Maßnahmen und über-
gaben die Geschenke. Leider konnten 
wir auch die Jahreshauptversammlung 
mit Weihnachtsfeier nicht abhalten, so 
überbrachten unsere Subkassiere den 
Mitgliedern eine kleine Aufmerksamkeit 
mit einem Weihnachts- und Neujahrs-
wunsch, sowie die Urkunden für lang-
jährige Mitgliedschaft.

Herzlichen Glückwunsch für
10 Jahre: Pichler Herwig, Sprung Ma-
ria, Kreis Margaretha, Haingartner Jo-
hann, Pojer Maria, Haingartner Sophie, 
Kreis Heribert, Koini Albin, Strahlhofer     
Gertrude, Eismann Veronika.
15 Jahre: Schatzer Cäcilia, Koini Helga, 
Felber Helga, Felber Theresia, Mitterba-
cher Anni, Vogl Hermann.
20 Jahre: Hobelleitner Gerhard, Sim-
bürger Erna.

25 Jahre: Koini Gerda
30 Jahre: Pichler Adolf
35 Jahre: Stengg Michaela
40 Jahre: Ortner Stefanie.

Wir sehen aber voll Optimismus ins Jahr 
2021 und haben wieder ein tolles Pro-
gramm zusammengestellt. Neben Aus-
flügen, Wanderungen, Kegelnachmit-
tage, Karten spielen, turnen und Stock 
schießen, hoffen wir sehr, dass wir den 
Bezirkswandertag am 18.08.2021 
und das 3. Oswaldi-Stadel-Turnier 
am 15.09.2021 durchführen  können.
Herzlichst bedanken möchten wir uns 
bei allen Personen, die immer wieder 
den Pensionisten-Verband-Möderbrugg 
unterstützen.

Alles Liebe und vor allem bleiben sie ge-
sund!  

Pensionistenverband-Möderbrugg

Rückblickend gesehen, ist es jedes Jahr 
erstaunlich, was alles in unserer Pfarre 
vorbereitet, organisiert und veranstal-
tet wird. Damit dies auch weiterhin so 
bleibt, stehen wir - eure Pfarrgemein-

deräte, das ganze Jahr über mit Ideen, 
Rat und Tat, und unserer Zeit zur Ver-
fügung. Dennoch suchen wir – immer 
wieder nach Ehrenamtlichen, die uns 
ihre Talente in vielfältiger Weise, un-

Aus der Pfarre St. Oswald Möderbrugg
terstützend zur Verfügung stellen! (z.B: 
Mäharbeiten im Friedhof, Wortgottes-
dienstleiter, Lektoren, Jungscharleiter, 
Ideenbringer… u.v.m. )
Gott kann durch das Gebet angerufen 
werden – wir übers Telefon!

Wir freuen uns über jedes Gespräch!
Pfarrer:
Andreas Fischer: 0676/87426286

Pfarrgemeinderäte:
Gottfried Kogler: 0681/81383731
Margit Horn: 0664/2346815
Walter Öffel: 0664/5347359
Hilde Gruber: 0664/5773038
Hubert Hasler: 0664/1540062
Margit Tiefengruber: 0664/1537832
Hannes Rattinger: 0664/75113952
Grete Pirzl: 0664/1724138
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…die weltweite Pandemie stellt uns nun 
seit einem Jahr vor ungeahnte Heraus-
forderungen. 
Von einer Planungssicherheit ist nach 
wie vor weit und breit keine Spur. Sehn-
süchtig freuen wir uns auf ein Wie-
dersehen mit Ihnen im THEO und sind 
gespannt auf die magischen Momente, 

ES IST NICHT ALLES, WIE ES SEIN SOLL…
(aus Michael Kohlhaas) 

Wir waren ja in den letzten Monaten 
sehr fleißig, haben insgesamt 4 Stücke 
fertig geprobt, an zwei weiteren haben 
die Arbeiten begonnen. 

Das wartet auf Sie IN DEN 
NÄCHSTEN MONATEN

DOPPELFEHLER ein Geschlechter-
kampf der anderen Art von Barry Crey-
ton

DAS SCHWARZE SCHÄFCHEN nach 
Motiven des Films „ein schreckliches 
Mädchen“ von Paul Verhoeven (Urauf-
führung)

DER PANTHER eine Tragikomödie über 
das Altern und die Liebe von Felix Mit-
terer

DIE TANZSTUNDE eine Komödie der 
Extraklasse von Marc St. Germain

ALLE BITTEREN WEGE eine Art Ro-
ad-Movie von Gregor Schenker, (Urauf-
führung)

BEZAHLT WIRD NICHT eine Farce des 
italienischen Literaturnobelpreisträgers 
Dario Fo

Es ist uns zurzeit nicht möglich, ge-
naue Premieren- und weitere Auf-
führungstermine bekannt zu geben. 
Deshalb bitten wir Sie, sich regelmä-
ßig auf unserer Homepage zu infor-
mieren und sich für den Newsletter 
anzumelden.

Kontakt: Theater Oberzeiring, 
Hauptstraße 7a, 8762 Oberzeiring
Tel: 03571/20043
Hotline: 0664 8347407
info@theo.at | www.theo.at 

wenn sich Menschen auf und vor der 
Bühne wieder begegnen. Gerade 
jetzt, wo so viel Unsicherheit und 
Verunsicherung herrscht, ist es 
wichtiger denn je, gemeinschaft-
liche Erfahrungen zu machen, 
zum Denken angeregt zu werden, 

Zerstreuung zu finden und Neues ken-
nenzulernen. Das Wissen um die Not-
wendigkeit der Einschränkung per-
sönlicher Kontakte läuft unserem 
Bedürfnis zuwider, Begegnungen zu 
ermöglichen. 

Sobald es erlaubt ist, wollen wir 
unserem Auftrag als Kulturvermitt-

ler wieder nachkommen, die Türen ins 
Theater weit öffnen und für Sie spielen 
und spielen und spielen… 
Wir versichern Ihnen, alle Vorkehrungen 
zu treffen, um Ihnen einen sicheren und 
angenehmen Besuch bei uns im Theater 
zu gewährleisten und bitten Sie ebenso, 
die notwendigen Maßnahmen einzu-
halten.
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Auch wenn es auf den Straßen heuer 
leider nicht so bunt herging, konnten 
wir im Kindergarten trotzdem einen 
lustigen Fasching feiern.
An den beiden Faschingstagen, Rosen-
montag und Faschingsdienstag, konn-
ten sich die Kinder im Kindergarten 
verkleiden. Lustige Spiele, Kinderdisco 
und eine Modenshow sorgten für ge-
nügend Unterhaltung. Nach einem klei-
nen Umzug durfte ein Faschingskrapfen 
als Stärkung natürlich nicht fehlen. Ein 
Dankeschön an die Gemeinde für die 
Einladung. Besonders heuer war der Fa-
sching für die Kinder eine lustige und 
schöne Ablenkung. Denn auch bei den 

Kindergarten Möderbrugg

Das frostige Wetter perfekt genutzt
Auch heuer konnten wir wieder den 
tollen Eislaufplatz in Möderbrugg nut-
zen und mit allen Kindergartenkindern 
viele Runden am Eis drehen. Zur Unter-
stützung haben wir von der Gemeinde 
drei Eislauffiguren bekommen, welche 
bei allen große Freude und Motivation 
auslösten. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Gemeinde, dass Sie uns diese Figuren 
zur Verfügung gestellt haben. 

Ein buntes Treiben im Kindergarten

Kindern geht diese doch nicht einfache 
Zeit nicht spurlos vorüber. 

Der Kindergarten Möderbrugg wünscht 
allen ein frohes Osterfest!
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Eislaufen
Bevor die Wintersaison sich dem Ende 
zuneigte, konnten wir das letzte Eis 
noch ausnützen und verbrachten ein 
paar lustige Turnstunden auf dem Eis-
laufplatz in Oberzeiring. 

VS Oberzeiring

Obwohl Corona den Schulalltag durcheinanderwirbelt, 
wollten wir auf gemeinsame Aktivitäten nicht verzichten 

Weihnachtsfest
Nachdem wir im Lockdown mit den 
Kindern, die zur Betreuung in der 
Schule waren, einen Adventkranz ge-
bunden haben und die Räumlichkei-
ten weihnachtlich geschmückt haben, 
konnten wir zusammen ein schönes 
Weihnachtsfest feiern. Dabei wurden 
Wichtelgeschenke ausgetauscht und 
reichlich Kekse vernascht. Für die mu-
sikalische Umrahmung sorgten die 
Schülerinnen und Schüler mit diversen 
Musikstücken. 

Fasching
Zum Glück wurde es uns ermöglicht 
schulintern eine kleine Faschingsfeier 
abzuhalten. Die Kinder kamen maskiert 
in die Schule und durften für kurze Zeit 
das Thema „Corona“ vergessen. Fehlen 
durften natürlich auch heuer nicht die 
Faschingskrapfen, die vom Elternverein 
gesponsert wurden. 
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Lebensnahes Lernen und das Sammeln 
praktischer Erfahrungen sind in der MS 
Oberzeiring fest im Schulalltag und im 
Leitbild verankert. Trotz der coronabe-
dingt erschwerten Unterrichtssituation 
haben sich Frau Gusterhuber und Herr 
Strutz an ein für die Schüler und Schü-
lerinnen brandneues und spannendes 
Projekt herangewagt, in dem es galt, 
praktische Erfahrungen im Erstellen ei-
nes Filmes zu machen. Zielsetzung des 
Projektes war, den Volksschülerinnen 
und den Volksschülern und deren Eltern 
von unserer tollen Schule zu erzählen, 
da durch Corona heuer der “Tag der of-
fenen Tür” nicht durchgeführt werden 
konnte. Die Lösung  lag auf der Hand: 
Ein Schulfilm muss her! Die beiden 
Lehrkräfte gingen mit viel Motivation 

MS Oberzeiring

Landjugend St. Johann a.T.:

In Gedenken an Flo!
Am 11. Februar dieses Jahres, haben 
wir unser Landjugend-Mitglied Flo, 
plötzlich und unerwartet verloren.
Flo war seit 2016 Teil der LJ St. Jo-
hann am Tauern und ein stets 
verlässlicher und gern gesehener 
Zeitgenosse bei vielen Aktivitäten 
unserer Landjugend.

Herzlichen Dank an alle, die dem 
Spendenaufruf unserer Landjugend 
zur Unterstützung der Familie Sto-
cker gefolgt sind...

Durch Eure/Ihre Spenden konnten 
wir der Familie Stocker ein Sparbuch 
mit einem beträchtlichem fünfstelli-
gen Betrag übergeben! DANKE ️
Lieber Flo, wo immer du auch bist, 
wir werden dich nicht vergessen!!
Amoi seg ma uns wieder!

an die Arbeit und investierten mit ih-
ren Schülerinnen und Schülern sehr viel 
Zeit (auch viel Freizeit), um die guten 
Ideen kreativ in die Tat umzusetzen. 
Das Projekt zeigt auf, dass  in Zeiten 
von Social Distancing auch viel Neues 
entstehen kann. Durch den 1. Schulfilm 
der Mittelschule Oberzeiring unter dem 
Motto „Von Kindern für Kinder“ gewinnt 
man einen umfassenden Einblick in un-
ser tolles Schulhaus und in das vielfäl-
tige Unterrichtsangebot, welches an 
unserem Standort geboten wird.
Die 4a Klasse hat bei diesem Projekt, 
welches im Rahmen der schulautono-
men Pflichtgegenstände „Radio Igel“ 
und „Informatik 2“ stattfand, sowohl 
die Video- als auch die Audioaufnah-
men selbst erstellt.
„Als Klasse hatten wir sehr viel Spaß 
bei den Dreharbeiten. Wir konnten mit 
diesem Projekt erste Einblicke und Er-
fahrungen im Bereich des Filmens sam-
meln“.
Wir sind von der Leistung dieses Pro-
jektteams begeistert und laden alle 
Leserinnen und Leser herzlich ein, das 
Ergebnis zu bestaunen. Zu finden ist der 
Schulfilm auf der Begrüßungsseite der 
Homepage der Mittelschule unter www.
ms-oberzeiring.at oder auf youtube 
(„Mittelschule Oberzeiring“).

Lisa Steiner und Christa Spiegel
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6 1/2 Jahre liegen nun schon wieder 
zwischen der Übernahme der Steirer-
pack 2014 und dem heutigen Tag. Eine 
Zeit mit Höhen und Tiefen, die von dem 
Werk in Möderbrugg mit Bravour ge-
meistert wurde.
Mit seinen rund 100 Mitarbeitern ver-
arbeitet die Steirerpack um die 15.000 
Tonnen Papier und beliefert damit 
knapp 700 Kunden im In- und Ausland.
Besonders motivierend in den letzten 
Jahren, waren und sind ganz bestimmt 
die unzähligen nationalen und vor al-
lem internationalen Auszeichnungen in 
der Wellpappenbrache. So konnte die 
Steirerpack vor kurzem die nationa-
le Jury beim Wellpappe Austria Award 
2020 mit gleich 3 Nominierungen in 
den Kategorien Nachhaltigkeit, Point of 
Sale und Display überzeugen.
Um auch in Zukunft bestens auf die 
anstehenden Erneuerungen und Wün-
sche der Kunden eingehen zu können, 
wird bei der Steirerpack GmbH auch die 
Lehrlingsausbildung groß geschrieben. 
Nicht nur im Bereich des Verpackungs-
technikers gibt es die Möglichkeit ei-
ner Lehrlingsausbildung. Vor allem die 
technischen Lehrberufe sind für die 
Steirerpack von besonderer Bedeutung. 

Steirerpack - Kreativ und Individuell

So werden aktuell Lehrlinge im Bereich 
der Elektrotechnik und Metall-/Maschi-
nenbautechnik gesucht.

Als verlässlicher, stabiler Partner und 
Arbeitgeber rüsten wir uns für die Zu-
kunft mit einer neuen, dritten Stanz-
linie. Dafür werden ab sofort neue 
Mitarbeiter in den unterschiedlichsten 
Arbeitsfeldern gesucht. Offene Stellen 
und weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage www.steirer-
pack.at.

In diesem Sinne freut sich die gesamte 
Belegschaft auf die nächsten gemein-
samen Jahre der Steirerpack GmbH.

Aktuell stellen wir ein:
Betriebsschlosser/In
Betriebselektriker/In
Maschinenführer/In 
Staplerfahrer/In
Produktionsmitarbeiter/In

Offene Lehrstellen:
Metalltechniker/In
Elektrotechniker/In
Verpackungstechniker/In

Bewerbungen bitte an: 
Steirerpack GmbH 
z.Hd. Frau Monika Poier, 
monika.poier@steirerpack.at

Weitere Infos finden sie auf: 
www.steirerpack.at

Wir suchen DICH:
Komm auch DU ins Steirerpack-Team
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www.zivilschutz.steiermark.at 

 
 
 
 
 
 
 

 

Elektrische Energie ist die fundamentale 
Voraussetzung für unsere moderne 
Gesellschaft und eine funktionierende 
Wirtschaft. 
Wo Strom fließt, ist Leben und 
Entwicklung. Kommunikationssysteme wie 
Telefon, Radio, Fernsehen, Computer, 
Internet, unsere modernen Haushalts-
geräte sowie Ampeln, Transportsysteme, 
Kühlhallen usw. würde es ohne die 
Elektrizität nicht geben. 
 

 

❖ Kerzen und Teelichter sowie Streichhölzer/Feuerzeug sind griffbereit; batteriebetriebenes Radio 
eingeschaltet und auf Durchsagen achten.  

 

❖ Die Taschenlampe funktioniert; passende Ersatzbatterien sind vorhanden.  
 

❖ Eine stromunabhängige Wärmequelle (wie Petroleumofen) ist einsatzbereit.  
 

❖ Campingkocher sind im Haus, um warme Speisen zubereiten zu können. 
 

❖ Wasservorrat ist angelegt – Unser Tipp: 2 Liter Wasser pro Person und Tag für 1 Woche 
 

❖ Ausreichend Grundnahrungsmittel und Getränke sind im Haus. 
 
Tipp 1: Kein Strom = kein Licht 
 

Im Winter sind die Nächte länger als die Tage, 
dass ist besonders unangenehm, wenn man 
kein Licht hat. Um Licht ins Dunkel zu bringen 
benötigen Sie: 
 

❖ Gas- oder Petroleumlampen 
❖ Taschenlampen mit Reservebatterien 

(Achtung: wiederaufladbare          
Batterien sind bei Stromausfall nutzlos) 

❖ Kerzen und Zünder 
❖ Taschenlampe am Handy - APP  
 

Tipp 2: Kein Strom = keine Wärme 
 

Viele Heizungsanlagen funktionieren nur mit 
Strom, auch die Pumpen funktionieren ohne 
Strom nicht. Damit Sie es auch ohne Strom 
zuhause warm haben, benötigen Sie: 
 

❖ Holzofen bzw. Notofen inkl. Brennstoff 
❖ extra Decken zum zudecken und isolieren 
 
   
 
 

Tipp 3: Kein Strom = keine warme Mahlzeit 
 

Fast jeder von uns hat genügend Lebensmittel 
zuhause um zwei, drei Tage überdauern zu 
können. Jedoch Reis, Nudeln, Dosennahrung 
sind alles Dinge deren Zubereitung Wärme 
erfordert: 
 

❖ Spiritus- oder Campingkocher 
❖ Brennstoff bzw. Gaskartuschen 
 

Tipp 4: Kein Strom = keine Information 
 

Für viele Menschen besonders bitter, wenn 
auch nicht direkt lebensbedrohlich ist der 
Ausfall von Radio und Fernsehen. Um trotzdem 
den Anweisungen der Behörden folgen zu 
können benötigen Sie: 
 

❖ Batteriebetriebenes Radio 
❖ Reservebatterien 
❖ Autoradio funktioniert immer! 
❖ Handy App - radio.at 

 
 
 

 

KEIN STROM – WAS NUN? 

Sind Sie gut vorbereitet? 



16 | UNSERE GEMEINDE

Wie in der letzten Ausgabe und in den 
Medien bereits angekündigt, werden die 
9 Tourismusverbände der Region Mur-
tal aufgrund der großen Tourismus-
reform des Land Steiermark nunmehr 
zu einem Verband „Tourismusverband 
Murtal“ mit Umsetzungsdatum 01. Ok-
tober 2021 zusammengeführt. Im Vor-
feld dessen dürfen wir Ihnen hiermit 
schon einige Informationen dazu ge-
ben. Derzeit werden für diesen Zusam-
menschluss viele strategische Maßnah-
men und Vorbereitungen getroffen, wie 
Datenerhebungen, Kompetenzanalysen, 
Büroinventur und dergleichen. 
Der Prozess der Zusammenlegung wird 
von einer externen Firma begleitet, die 
MitarbeiterInnen der einzelnen Ver-

bände werden übernommen und auch 
die Standorte dürfen wie gehabt blei-
ben. Wir möchten Sie hierbei in den 
kommenden Monaten über die bereits 
gesetzten Schritte auf dem Laufenden 
halten. 

Nachdem alle Schneeschuhwande-
rungen ebenfalls den Corona Bestim-
mungen zum Opfer gefallen sind, wird 
intern an dem Start der neuen Wander-
saison im Grünen gearbeitet. Nach wie 
vor gilt der größte Anteil an Gästean-
fragen dem Thema Wandern. Hierzu ist 
geplant, eine neue Wanderkarte auf-
zulegen, und sobald es Corona erlaubt 
auch wieder geführte Wanderungen in 
unserer Region anzubieten. 

Neuigkeiten vom Tourismusverband Region Pölstal
Wir möchten hiermit die Gelegenheit 
nutzen, unsere Beherberger des Pölstals 
auf das kostenlose Buchungssystem 
Feratel aufmerksam zu machen. Jeder 
in diesem Programm angelegte Betrieb 
scheint neben der Homepage des Tou-
rismusverbands auch auf der Seite des 
Steiermark Tourismus auf und kann sich 
hier präsentieren bzw. auch Anfragen 
von Gästen erhalten. 

Wichtig ist es, seinen Betrieb mit dem-
entsprechend repräsentativen Bildern 
von der Außenansicht, Garten, Zimmer, 
Sanitärbereich, ausführlichen Beschrei-
bungen wie Möglichkeiten und Aktivi-
täten für die Gäste - unterteilt in Som-
mer und Wintersaison - so ansprechend 



WAS IST LOS IM PÖLSTAL?
02.05.2021 Schaubergwerk Museum Oberzeiring „Eröffnung Themenweg Bergbau“ Oberzeiring

09.05.2021 11:30 Uhr Alpenhotel Lanz „Muttertag beim Lanz“, Alpenhotel Lanz Hohentauern

23.05.2021 10:00 Uhr Fest der Heiligen Erstkommunion Pfarrkirche Oberzeiring Oberzeiring

24.05.2021 10:00 Uhr Fest der Heiligen Erstkommunion Pfarrkirche St. Oswald St. Oswald

29.05.2021 10:00 Uhr Tourismusverband Hohentauern „Anradeln“ Hohentauern

13.06.2021 10:30 Uhr Alpenhotel Lanz 1. Gösser Stammtisch 2021 zum Vatertag, Alpenhotel Lanz Hohentauern

02.05.2021 Schaubergwerk Museum Oberzeiring „Eröffnung Themenweg Bergbau“ Oberzeiring

09.05.2021 11:30 Uhr Alpenhotel Lanz „Muttertag beim Lanz“, Alpenhotel Lanz Hohentauern

23.05.2021 10:00 Uhr Fest der Heiligen Erstkommunion Pfarrkirche Oberzeiring Oberzeiring

24.05.2021 10:00 Uhr Fest der Heiligen Erstkommunion Pfarrkirche St. Oswald St. Oswald

29.05.2021 10:00 Uhr Tourismusverband Hohentauern „Anradeln“ Hohentauern

13.06.2021 10:30 Uhr Alpenhotel Lanz 1. Gösser Stammtisch 2021 zum Vatertag, Alpenhotel Lanz Hohentauern

Anmerkung:  Alle Termine sind mit Vorbehalt und unter Berücksichtigung der jeweils zu diesem Zeitpunkt geltenden COVID 19 Bestimmungen zu sehen!
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wie möglich und „anbietbar“ darzule-
gen. Der Beherberger ist nach Anlage 
seines Betriebs durch den Tourismus-
verband in weiterer Folge dann für die 
Wartung seiner freien Zimmer bzw. 
Appartements und dementsprechenden 
Verfügbarkeiten selbst verantwortlich, 
damit für den Gast bei der online Dar-
stellung des Betriebes schon vorab die 

freien Kapazitäten ersichtlich sind. Bitte 
kontaktieren Sie uns bei Interesse bzw. 
richten wir unseren Appell auch an Be-
herberger, die dieses Programm bereits 
kennen, installiert haben und Informa-
tionen oder Schulungen dazu brauchen. 
Sonstiges: Der sehenswerte Reisefüh-
rer der Region Murtal befindet sich im 
Druck und wird bei Erscheinen dieser 

Ausgabe bereits im Tourismusbüro so-
wie bei den Beherbergern zur freien 
Entnahme aufliegen. 
Wir wünschen Ihnen viel Gesundheit 
und einen schönen Frühling!

Sonja Hubmann-Winter, Bianca Poier, 
Tanja Beren, Gabriele Tschmuck 

und Annette Strasser
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Internet: www.statistik.at/silcinfo

es Ihnen geht.

Sagen Sie uns,  wie

Danke, dass Sie an SILC teilnehmen.

Herausgeber
STATISTIK AUSTRIA, Bundesanstalt Statistik Österreich
Guglgasse 13, 1110 Wien

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo

Wir sind für Sie erreichbar unter:
STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Tel.: +43 1 711 28–8338
(werktags Mo bis Fr 09:00 bis 15:00)

Welche rechtliche Basis hat SILC?
SILC ist durch die Verordnung (EU) 2019/1700 des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie durch 
ausführende europäische Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebensbedingungen geregelt. Zusätzlich 
gibt es eine nationale Verordnung des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF). Die Republik 
Österreich ist daher verpflichtet, Informationen 
zum Einkommen und den Lebensbedingungen der 
Österreicherinnen und Österreicher zu erheben. Auch 
wenn es für Sie keine Verpflich tung gibt, an der Erhebung 
teilzunehmen, bitten wir Sie mitzuhelfen, dass Österreich 
seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen kann! 
Sie leisten mit Ihrer Auskunft einen wertvollen Beitrag, 
denn nur, wenn jeder Haushalt die Fragen gewissenhaft 
und ehrlich beantwortet, sind wir in der Lage, die 
Lebenssituation in Österreich wirklichkeitsnah abzubilden. 

Was passiert mit Ihren Angaben?
Ihre Angaben gehen gemeinsam mit jenen vieler anderer 
Befragter in Kennzahlen zur Lebenssituation der Öster-
reicherinnen und Österreicher ein. Was Sie speziell 
geantwortet haben, ist dabei nicht mehr erkennbar.
Damit können wir angeben, wie viel Geld einer Familie 
durchschnittlich im Monat zur Verfügung steht oder 
wer in Österreich am meisten oder am geringsten von 
Steuern und Sozialleistungen profitiert. Daher ist SILC 
die Grundlage für den europäischen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. 

Aus den Ergebnissen wird jährlich ein umfassender 
Bericht erstellt, der im Internet gratis verfügbar ist. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne die wichtigsten 
Schlussfolgerungen zu.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2019. Die Haushalte werden in Einkommens-
gruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des äquivalisierten Medianeinkommens – 
entspricht 2019 unter 15.437 Euro im Jahr), mi�el (15.437 bis unter 46.312 Euro) 
und hoch 46.312 Euro und mehr). 

in
 %

Starke 
Wohnkosten-

belastung

Feuch�gkeit
(Schimmel)

in der Wohnung

Unerwartete 
Ausgaben

nicht leistbar

Aktuelle Ergebnisse 
25% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen sind 
durch ihre Wohnkosten finanziell stark belastet, 13% von 
Feuchtigkeit oder Schimmel in der Wohnung betroffen.

46% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen 
können es sich nicht leisten, unerwartete größere Ausgaben 
zu tätigen. 

Statistik Austria erstellt im öffentli-
chen Auftrag hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Ergebnisse von SILC liefern für Po-
litik, Wissenschaft und Öffentlichkeit 
grundlegende Informationen zu den Le-
bensbedingungen und Einkommen von 
Haushalten in Österreich. Es ist dabei 
wichtig, dass verlässliche und aktuelle 
Informationen über die Lebensbedin-
gungen der Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen. 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an
Die Erhebung SILC (Statistics on Income 
and Living Conditions/Statistiken zu Ein-
kommen und Lebensbedingungen) wird 
jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage 
der Erhebung ist die nationale Einkom-
mens- und Lebensbedingungen-Statis-
tikverordnung des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 idgF), eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Ra-
tes (EU-Verordnung 2019/1700) sowie 
weitere ausführende europäische Ver-
ordnungen im Bereich Einkommen und 
Lebensbedingungen.
Nach einem reinen Zufallsprinzip wer-
den aus dem Zentralen Melderegister 
jedes Jahr Haushalte in ganz Ös-
terreich für die Befragung ausge-
wählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde 
könnten dabei sein! Die ausgewählten 
Haushalte werden durch einen An-
kündigungsbrief informiert und eine 
von Statistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird von Februar bis Juli 
2021 mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die Be-
fragung zu vereinbaren. Diese Personen 
können sich entsprechend ausweisen. 
Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier 
aufeinanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Lebens-
bedingungen zu erfassen. Haushalte, 
die schon einmal für SILC befragt wur-
den, können in den Folgejahren auch 
telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die 
Wohnsituation, die Teilnahme am Er-
werbsleben, Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit bestimmten 
Lebensbereichen. Für die Aussagekraft 
der mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeutung, 
dass sich alle Personen eines Haushalts 
ab 16 Jahren an der Erhebung beteili-
gen. Als Dankeschön erhalten die be-
fragten Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über 15,- Euro.
Die Statistik, die aus den in der Befra-
gung gewonnenen Daten erstellt wird, 
ist ein repräsentatives Abbild der Bevöl-
kerung. Eine befragte Person steht dar-
in für Tausend andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die persön-
lichen Angaben unterliegen der absolu-
ten statistischen Geheimhaltung und 
dem Datenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 
Austria garantiert, dass die erhobenen 
Daten nur für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten an keine 
andere Stelle weitergegeben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mit-
arbeit! Weitere Informationen zu SILC 
erhalten Sie unter:
Statistik Austria
Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 
(werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@
statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

Internet: www.statistik.at/silcinfo
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Wir sind für Sie erreichbar unter:
STATISTIK AUSTRIA
Guglgasse 13
1110 Wien

Tel.: +43 1 711 28–8338
(werktags Mo bis Fr 09:00 bis 15:00)

Welche rechtliche Basis hat SILC?
SILC ist durch die Verordnung (EU) 2019/1700 des 
Europäischen Parlaments und des Rates sowie durch 
ausführende europäische Verordnungen im Bereich 
Einkommen und Lebensbedingungen geregelt. Zusätzlich 
gibt es eine nationale Verordnung des Bundesministeriums 
für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF). Die Republik 
Österreich ist daher verpflichtet, Informationen 
zum Einkommen und den Lebensbedingungen der 
Österreicherinnen und Österreicher zu erheben. Auch 
wenn es für Sie keine Verpflich tung gibt, an der Erhebung 
teilzunehmen, bitten wir Sie mitzuhelfen, dass Österreich 
seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen kann! 
Sie leisten mit Ihrer Auskunft einen wertvollen Beitrag, 
denn nur, wenn jeder Haushalt die Fragen gewissenhaft 
und ehrlich beantwortet, sind wir in der Lage, die 
Lebenssituation in Österreich wirklichkeitsnah abzubilden. 

Was passiert mit Ihren Angaben?
Ihre Angaben gehen gemeinsam mit jenen vieler anderer 
Befragter in Kennzahlen zur Lebenssituation der Öster-
reicherinnen und Österreicher ein. Was Sie speziell 
geantwortet haben, ist dabei nicht mehr erkennbar.
Damit können wir angeben, wie viel Geld einer Familie 
durchschnittlich im Monat zur Verfügung steht oder 
wer in Österreich am meisten oder am geringsten von 
Steuern und Sozialleistungen profitiert. Daher ist SILC 
die Grundlage für den europäischen Aktionsplan zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung. 

Aus den Ergebnissen wird jährlich ein umfassender 
Bericht erstellt, der im Internet gratis verfügbar ist. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne die wichtigsten 
Schlussfolgerungen zu.
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Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2019. Die Haushalte werden in Einkommens-
gruppen eingeteilt: niedrig (unter 60% des äquivalisierten Medianeinkommens – 
entspricht 2019 unter 15.437 Euro im Jahr), mi�el (15.437 bis unter 46.312 Euro) 
und hoch 46.312 Euro und mehr). 

in
 %

Starke 
Wohnkosten-

belastung

Feuch�gkeit
(Schimmel)

in der Wohnung

Unerwartete 
Ausgaben

nicht leistbar

Aktuelle Ergebnisse 
25% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen sind 
durch ihre Wohnkosten finanziell stark belastet, 13% von 
Feuchtigkeit oder Schimmel in der Wohnung betroffen.

46% der Personen mit niedrigem Haushaltseinkommen 
können es sich nicht leisten, unerwartete größere Ausgaben 
zu tätigen. 

Warum wollen wir wissen, wie es Ihnen geht?
Immer wieder hört oder liest man in den Medien, wie hoch 
das durchschnittliche Einkommen der Österreicherinnen 
und Österreicher ist. Wie viele Menschen Arbeit haben 
und wie viele auf Jobsuche sind. Welche Ausbildung 
sie haben, wie gesund und zufrieden sie sind und so 
weiter. Woher weiß man das? Diese Meldungen greifen 
meist auf die Zahlen von STATISTIK AUSTRIA zurück. 
Sie spiegeln die Situation der Menschen in Österreich 
wider. Daran erkennen Politik und Interessensverbände 
die Lage der Bevölkerung und können die Weichen für 
eine ausgewogene Sozialpolitik stellen. Sie sehen, wo 
Probleme und Mängel bestehen. Damit bildet die Statistik 
die Grundlage für viele Entscheidungen, die letztlich auch 
Ihr persönliches Leben und Ihre Lebensbedingungen 
betreffen. Deshalb wird SILC durchgeführt.

Was ist SILC?
SILC ist eine statistische Erhebung, die jährlich 
Informationen über die Lebensbedingungen der Haushalte 
in der Europäischen Union sammelt; Informationen, 
die notwendig sind, um ein umfassendes Bild über die 
Lebenssituation der Menschen zu gewinnen. SILC 
bedeutet „Statistics on Income and Living Conditions“, das 
heißt „Statistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen“. 
Seit 2005 beteiligen sich alle 25 damaligen EU-
Mitgliedsstaaten sowie Norwegen und Island an SILC. 
Mittlerweile nehmen alle 27 EU-Mitgliedsstaaten sowie 
Großbritannien, Norwegen, Island, Türkei, Schweiz, 
Albanien, Nordmazedonien, Serbien und Montenegro an 
SILC teil.
STATISTIK AUSTRIA führt die Erhebung seit 2003 in 
Österreich durch. 

Wer oder was ist Statistik Austria?
STATISTIK AUSTRIA erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen über die öster-
reichische Gesellschaft und Wirtschaft. Diese Zahlen 
bilden eine zuverlässige Basis für Entscheidungen 
der Politik, Verwaltung, Wirtschaft und internationaler 
Institutionen. STATISTIK AUSTRIA ist ein Unternehmen, 
das der österreichischen Öffentlichkeit verpflichtet und 
nicht gewinnorientiert ist. STATISTIK AUSTRIA steht für 
Genauigkeit, Unparteilichkeit, Objektivität und Relevanz und 
erhebt als führender Informationsdienstleister Österreichs 
die größten Stichproben, die präzise Aufschlüsse über das 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben zulassen.

Wie werden Ihre Daten geschützt?
STATISTIK AUSTRIA ist gesetzlich verpflichtet Ihre Daten 
streng vertraulich zu behandeln. Die Vorgehensweise 
ist durch das Bundesstatistikgesetz und durch das 
Datenschutzgesetz genau geregelt. Umfangreiche 
Datenschutzinformationen zu dieser Erhebung finden Sie 
auf unserer Webseite unter www.statistik.at/web_de/
downloads/dsgvo/eu_silc.pdf. Ihre persönlichen Daten 
werden nur für den Kontakt mit den Erhebungspersonen 
benötigt, und Ihre Antworten werden getrennt von Name und 
Adresse gespeichert. Nach der letzten Befragung werden 
Ihre persönlichen Daten gelöscht, d.h. der Datensatz wird 
anonymisiert. Ab diesem Zeitpunkt weiß niemand mehr, von 
wem der Fragebogen beantwortet wurde. Selbstverständlich 
verbietet uns das Gesetz, Daten mit Ihren persönlichen 
Informationen an Dritte weiter zu geben.

Um Veränderungen in der Lebenssituation festzustellen, 
wenden wir uns in vier aufeinander folgenden Jahren (also 
insgesamt vier Mal) an Sie, wobei jedes Jahr ähnliche 
Fragen gestellt werden. 

Warum wurde gerade Ihr Haushalt 
ausgewählt?
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden die zu 
befragenden Haushalte aus dem Zentralen Melde-
register (ZMR) gezogen. Auch Ihren Haushalt hat 
es zufällig „erwischt“. Jährlich bitten wir rund 8.600 
Haushalte um ihre Mithilfe in SILC.

Um Veränderungen der Lebenssituation über 
einen längeren Zeitraum feststellen zu können, 
werden Sie vier Jahre in Folge jeweils einmal 
befragt. Die erste Befragung erfolgt persönlich, ab 
Ihrer zweiten Befragung kann die Beantwortung 
telefonisch durchgeführt werden. Wir bitten Sie 
daher, uns eventuelle Änderungen bei Adresse oder 
Telefonnummer Ihres Haushalts oder einzelner 
Familienmitglieder jederzeit bekannt zu geben, damit 
Sie für die Erhebungspersonen erreichbar bleiben. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Ihre Angaben 
benötigen, auch wenn sich bei Ihnen nichts geändert 
hat. 

Schenken Sie uns einige Minuten Ihrer kost-
baren Zeit.
Diese Erhebung braucht etwas Zeit. Die Politik und 
die öffentliche Verwaltung sind auf solide Auskünfte 
angewiesen, um die richtigen Maßnahmen zur Förderung 
der sozialen und gesellschaftlichen Entwicklung 
Österreichs ergreifen zu können. Wir bitten Sie daher sich 
Zeit zu nehmen, um die Fragen gewissenhaft und ehrlich 
zu beantworten. 

STATISTIK AUSTRIA hat erfahrene Erhebungspersonen 
mit der Durchführung der Befragung betraut. Die von 
uns eingesetzten Erhebungspersonen haben einen 
Ausweis von STATISTIK AUSTRIA bei sich, um Ihnen 
zu garantieren, dass sie zur Durchführung der Erhebung 
berechtigt sind. Im Laufe der nächsten Tage werden 
Sie persönlich durch die zuständige Erhebungsperson 
kontaktiert. Wenn Sie jedoch einen Termin planen möchten, 
kontaktieren Sie bitte Ihre zugeteilte Erhebungsperson 
unter den im Informationsbrief angeführten Kontaktdaten. 
Zum vereinbarten Termin kommt die Erhebungsperson 
zu Ihnen und führt die Befragung vor Ort durch. Nimmt 
Ihr Haushalt bereits zum zweiten Mal oder öfter teil, 
werden unsere Erhebungspersonen Sie nach Möglichkeit 
telefonisch kontaktieren.

Alle Haushaltsmitglieder ab 16 Jahren werden nach ihrer 
persönlichen Lebenssituation befragt. Wir fragen Sie nach 
Wohnungsgröße, Alter, Beruf und Einkommen und Ihrer 
persönlichen Gesundheit. Fragen zur Lebenssituation 
der Kinder beantwortet ein verantwortlicher Erwachsener 
im Haushalt. Sie müssen sich nicht auf die Befragung 
vorbereiten. Für eine raschere und genauere Beantwortung 
einiger Fragen kann es aber sinnvoll sein, Unterlagen zu 
Wohnung und Einkommen zur Hand zu haben.
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ageräte, Kühl- und

Tiefkühlschränke

Bildschirm
geräte

w
ie TV-G

eräte, Laptops,
Com

puterbildschirm
e, M

onitore

Gasentladungslam
pen

w
ie Energiesparlam

pen,
Leuchtstoffröhren

Batterien
w

ie G
erätebatterien, Knopfzellen,

Akkus

Abgabe gebührenfrei
H

ändler m
it Verkaufsfläche über

150 m
², nur bei N

eukauf eines
gleichartigen G

erätes,
Batterien in jedem

 Fall!

ist jener Abfall, der w
egen seiner

G
röße oder seines G

ew
ichtes nicht

im
 Restm

üllbehälter gesam
m

elt
w

erden kann
z.B.: M

öbel, Fahrräder, Teppiche,
M

atratzen, W
äscheständer,

W
aschbecken

w
ie Baum

-, H
ecken-, Strauch-  

und Rasenschnitt


